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Die Hkrbolzhrmkr UntiMeilhe
eröffnet. Bleichgegenstände übernimmt und besorgt bestens
Offenburg. 3 .1 Jos . Bumüller .

Baden -Baden . '
z«mz

on feinen & gediegenen Möbeln .
Wegen Aufgabe einer Möbelfabrik wird am

ttwoch den 13. April , Nachm. 2 Uhr, im
Saale znm Hotel Baldreit in Baden

Mich versteigeit :
1 Saloneinrichtung in schwarzem Holz,
1 Eßzimmereinrichtung in Eichenholz ,
1 Schlafzimmereinrichtung in Eichenholz,
2 do . in amerikanisch Nußbaum,

e 1 Herren und 2 Damenschreibtische , 2 Garnituren Polster¬
et , 3 Chaiselongues, 5 große Sviegel , Teppiche und Vorhänge.
Liebhaber zu dieser günstigen Geleaenbeit ladet ergebenst ein .

Leffler, Auktionator .
Aür die Möbel jede Harautie übernommen.

Wir bringen unser großes Lager in

rlas- Porzellan - n.
teingut Waaren
empfehlende Erinnerung . — Ausschuß - Waare in

bin-Porzellan gegenwärtig sehr günstig auf Lager.
Steingutröhren in bester rheinischer Waare zu

Wasserleitungen , Abtritten re. zu Fabrikpreisen .

Hokstötter & Kunst
2 Offenbnrg , Kornstraße.

Möbel -Transport
mit oder ohne gedeckten Möbelwagen .

Halte mich den geehrten Herrschaften bei Umzügen in hiestger
?a°t, sowie nach auswärt« nach allen Gegenden bestens empfohlen .

Zeugnisse stehen zu Diensten. 0 .4

Offenburg . B . Haber , Metzgerstraße 260.

Kin Küfer ,
tüchtig und bewandert in seinem
Handwerk , sucht Stellung. Näheres
durch die Exped . d . Bl . 2 . 1

Kellnerinnen
gesucht für Auswärts .
32 SchildS tehle.

Einige tüchtige 2 . 2

Köchinnen
finden Stellen nach Auswärts.
Näheres bei SchildStehle .

Lehrlings-Wch.
Ein fung-r kräftiaer Bursche ,

der Lust hat, das Schmiedhand-
merk zu erlernen, kann sofort
eintreten bei Walentin Hotz,
Schmiedmeister in Schutterwald .

Ar Kirchlichen Gebrauch
Aoppektrafiuirtes

Lampenöl , Wachsstöcke
und Kerzen

empfiehlt 6 . 1
Adolf Spinner.

Ulllta-Sartüffelll
bei Anton Seeger .

? Kernjkife
zu 24 Pfennig per Pfund bei

5 4 C. Dosch .

Ilingk GkiffilftUe
(Aickekfelle ) kauft zu höchsten
Tagespreisen

Kürschner Barg ,
6 .3 Frommstraße 180 .
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„Akihter $A ToKlUjer luslmid)
“

ist das beste Stärkungsmittel für alle fchwächlichen Kinder , Frauen
und Reconvalescenten . Erhältlich in '/r und % Originalstafben
ä 1 . 50 Mk. und 75 Pfg . bei Wilhelm Arank in Hffeuvurg,
Gerberstraße. 6 4

O. Fritze s Lernsteinlack
zum Selbstlackiren von Fußböden. Alleinverkauf bei

8 5 Max Wenk , Offenburg .
Fauler's pal .

Jallche-PuDk
sowie

Ulm .
Samstag, 23 . April, 2

im Rathhause, aus dem Nachlaß
der Jos . Möglich Wittwe : Aö
seid, tax. zu 1050 M.

Ober kirch.
Donnerstag , 14 . April , halij

Uhr, vor dem Bad . Hof , aus
Nachlasse des Schindelmaä
Math. Roman : Weißzeug , ver

| Hausrath, Faß - und Bandgefä
>Wein und vcrräthige Schindel ,

Ringelbach .
Donnerstag , 14 . April , Abe

6 Uhr, im Salinen, durch
Gemeinde : ca . 3 Morgen Eiä
bosch zum Schälen, mit Rir
und Holz . .

f Fauler ’?
' , oue Pumpe

0.4

verschiedene« Construk -
tionen empf hlcn zu
billigsten P - eis -'n
J . Jenewein & Cie.

Offenburg.

2 . 1 Dung
einen Haufen, hat zu verkaufen
Wincens Maier in Hhlsvach.

Rilterstraße 34t a ist eine
Mansardenwohnung
an eine ruhige Fann '.ie zu ver-
miethen . 2 . 1

Offen bürg.

MmWaratkCs. Löwenstamms Puritas la.

Kokzversteigerungen.
Durch die E . v . Schauenbu

sche Gutsverwaltung am 14. A»
2 Uhr, in der Kranzwirthschaft^
Gaisbach (Stämme und Bre

. Holz) .
j Durch die Gem. Schuttei
am 14 . April , 8 Uhr, beim

! serwirthshaus in Heiligenzell l
i (Stämme ) .
! Durch die Gemeinde Altd
jam 14 . April , halb 9 Uhr,
! Waldhütte (Stämme ) . _

einfachster Konstruktion , in welchen
trübe Weine und Weinreste beim
Abfällen vollständig hell filtrirt
werden , fertigt an und hält stets
vorräthig 3 .3
PH . Kirsch , Kupferschmied .

Interessenten sind freundlichst
eingeladen , Einsicht zu nehmen .

Alle Sorten 3 .3

Kautschuk-Stmprl
Medaillons - Stempel
liefert zu Fabrikpreisen

L. Kreusler,
Metzgerstraße 268, Offenburg.

Preßhefe
täglich frische Waare bei

Andreas Brischle,
4-4 Steinstraße 306 .

gibt graue« Kaaren und Bärten
schon nach wenige » Tagen die
ursprüngliche dunkle Farbe wieder ,
reinigt dev Haarboden und beför¬
dert den Haarwuchs. (2 Mk . 50
Pfg . per Flasche) . Arauko zu
haben bei H . Wäk, München ,
Saloatorstraße 3 10 .2

Awangsversteigerunge «.
Oberweier .

Montag , 25 . April , 8 Uhr, |
Rathhause, dem Müller Xav . Hll
Wohnhaus mit Mahlmühle, Sta!
ung. Scheuer, Haurgarten , Wich
und Ackerfeld, tax. zu 12,0001

“

Aersteigerrrngea.
Dinglingen .

Mittwoch , 20 . Avril, 8 Uhr/
im Rathhause, aus dem Rachlafle
der Andr. Kopf Wittwe : Reben
und Ackerfeld, tax zu 1400 M.

Mieters beim .
Dienstag , 19 . April, 4 Uhr,

im Rathhause, aus dem Nachlasse
de« Andr. Boßler : Wohnhaus mit
Garten und Ackerfeld, taxirt zu
4000 M .

Thiergarten .
Donnerstag , 14 . April, 1 Uhr,

im Rathhause, durch die Spar¬
kasse Haslach : das früher dem

i And . Wiegert gehörige An esen ,'
bestehend in Wohnhaus, Reben
und Ackerland, tax . zu 3500 M.

Raa, dem Erdvebe« . Die aff
, spielt in Nizza . Frau (in die Kw
«tretend ) : Was ist denn das ? ®
I scheint gar , Lisette, Du hast hier tfj*
| Soldaten bei Dir in der Küche ! ? " B
j kommt denn der hierher ? — Listig
! Ach, Madame, ich weiß wirklich M
! auf welche Weise er hierherkommt^
! aber jetzt, hei diesem Erdbeben geschah
i fo viele seltsame Dinge I
> Vorsichtig . Oberförster : NuiM
! Sie mich nun einmal nicht in R»
j lassen, so . will ich mit Ihnen auf d
! Jagd gehen. Aber vorher entschuld !?
| Sie mich noch einen Augenblick,
möchte zum Agenten £ . " — Sound
jäger : Was wollen Sie denn doi
— Oberförster : Mich in die IW
Versicherung einkaufen. —

i
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Aröeilersekretär
in der Schweiz .

Schluß .
Es ist freilich ein sehr ausge¬

dehntes Arbeitsgebiet, welchem die
Kräfte eines einzigen Mannes
kaum gewachsen sein dürften . In¬
dessen hofft die Arbeiterschaft auf
eine baldige Erweiterung der
finanziellen Unterstützung durch
den Bundesrath und die dadurch
zu gewinnende Möglichkeit der
Anstellung weiterer Kräfte. Da
der Bund eine politische Partei
nicht unterstützen darf , dir Arbeiter
außerdem verschiedenen politischen
Richtungen angehören, so ist es
selbstverständlich, daß der Arbeiter¬
sekretär als Vertreter der gefamm -
ten Arbeiterschaft , politische Fragen
unberührt lassen und sich stet-
streng auf die wirthschaftlichen
Aufgaben beschränken muß. Trotz
dem ist eine bestimmte politische
Stellungnahme zu den Tages-
fragen , wU z . B . der Haftpflicht¬
erweiterung , Arbeiterverstcherung,
zur Gewerbegesetzgebung u . s. w .
unerläßlich . Man hofft aber auch
— und wohl mit gutem Recht —
daß in diesen Jnteressenfragen die
Arbeiterverbände aller Arten und
Parteien wesentlich einig gehen,
daß daher die fortschrittlichen Ge

? danken der Gegenwart im Schooße
der Arbeiterschaft selbst zum voll¬
sten Siege gelangen und daß dem-

[ gemäß der neue Arbeiterbund auf
Grund seiner großen Stärke und
inneren Geschlossenheit auf stchere
Erfolge in der Lösung wirthschaft-
sicher Zeit - und Streitfragen

- rechnen darf.
\ In dieser Richtung braucht stch
^ der Arbeitersekretär nur an das

Vorbild der bereits vorhandenen
^ vier Sekretäre anderer Berufe

ru halten, denn was diesen bisher
gestattet war, darf selbstverständlich
auch oenl Arbeitersekretär nicht
verboten werden .

Am Ostersonntag tritt in Aarau
ein allgemeiner schweizerischer Ar-

,7 veitertag zusammen , auf welchem
l ?iwa 50,000 Arbeiter durch De-
t Ka tte vertreten sein werden . Am

Ostersonntag findet die Wahl des
^ sten schweizerischen Arbeitersekre -
«aa statt . Durch die Gewährung"tnes festen Gehalts für denselben

hat der Bundesrath mit den ge¬
ringfügigsten Mitteln den Keim
zu einer Einrichtung von vielleicht
weltgeschichtlicher Bedeutung ge¬
legt. Die „Züricher Post" darf
deßhalb wohl sagen : „Sollte e»
uns doch noch beschieden sein, daß
wir bald einen „Welttag " erleben
und diese kleine Republik, die
Probleme der Zeit friedlich lösend,
den Völkern voranschreite ?"

Allgemein wird anerkannt, daß
der Bundesrath dntch die Schaff
ung des Arbeitersekretariats den
richtigen Weg zu einer befriedigen¬
den Lösung der schwierigen Auf¬
gaben auf sozialreformatorischem
Gebiete eingeschlagen hat, das
geben auch alle Arbeiterorgane
ohne Unterschied der Parteistellung
zu . An den Arbeitern wird es
nun sein , die ihnen durch die Ein¬
richtung des Arbeitersekretariats
gewährte Hilfe mit Weisheit zu
benutzen, damit dieselbe segen¬
bringend im besten Sinne des
Wortes werde .

Das Organ der Grütlivereine,
der „Grütlianer" sagt : „Der
Same, der in Aarau gelegt wird,
ist unscheinbar . Aber er trägt in
stch den Keim — nicht eines
Strohhalmes, sondern einer Wetter¬
tanne. Man muß nicht thöricht
meinen , es sollte schon von An¬
fang ein Baum dastehen ; aber
man muß die junge Pflanze
nähren und liebevoll vor Sturm
und Unbill schützen . Die Gedanken ,
die hinter dem Sekretariat stehen,
sind groß ; die Errichtung selbst
ist lebens - und entwickelungsfähig ;
sie hat eine Zukunft."

Hffenvnrg. (Aus der Rechts¬
pflege .) Ein Gläubiger, welcher
ein für vorläufig vollstreck¬
bares Urtheil zur Vollstreckung
bringt, ist nach einem Urtheil des
Reichsgerichts vom 20 . Januar d . I .
beider späteren Aufhebung
des Urtheils ohne Weiteres nur
zur Erstattung des Gezahlten oder
Geleisteten und der Zwangsvoll¬
streckungskosten an den Schuldner
verpflichtet . Ueber die Pflicht des
Gläubigers zum Ersatz eines wei¬
teren , dem Schuldner durch die
Zwangsvollstreckung erwachsenen
Schadens ist von der Reichs

civilprozeßordnungnicht« best immt,
vielmehr regelt sich diese Ersatz -
Pflicht nur nach den allgemeinen
Vorschriften des bürgerlichenRecht«.

Areihnrg , 11 . April . Beider
Einfahrt in den Bahnhof Frei¬
burg , fuhr der von Karlsruhe
kommende Schnellzug in Folge
falscher Weichenstellung auf eine
leere Wagenreihe. Personenver¬
letzungen kamen nicht vor. Die
Lokomotive ist beschädigt und einige
leere Wagen sind zertrümmert-

(Frkf-Ztg .) ,
Karlsruhe , 9 . April . Bürger¬

meister Thibaut in Ettlingen , der
Veteran der Demokratie, ist ge¬
storben .

— Die elsaß-lothringische Frage
hat nunmehr eine vorläufige Lös¬
ung <v sunden . Der Gedanke ,
die oerhältnißmäßig selbstständige
Stellung , welche Elsaß-Lothringen
seit 1879 erhalten hatte, wieder
zu verkürzen , ist Dank den Be¬
mühungen des Statthalters , Für¬
sten Hohenlohe , im Wesentlichen
aufgegeben ; eine Vereinfachung
des Verwaltungsorganismus in
dem Sinne, daß die oberste Re¬
gierungsverwaltung möglichst in
den Händen des Statthalters zu¬
sammengefaßt wird , ist als ein
Fortschritt anzuerkennen . Jnsbe-
sonder die Beseitigung der Unter¬
staats - Sekretäre Ledderhose und
Mayr, welche die hauptsächlichsten
Träger des unglücklichen Systems
waren, durch endlose Zugeständ¬
nisse an die „Notablen" das Land
zu „germanisiren," muß mit Ge-
nugthuung begrüßt werden . Da«
Reichswahlrecht bleibt dem Reichs¬
lande erhalten, ebenso der LandeS -
ausschuß , doch werden einige wich¬
tige Gesetzgebungrreformen, vor
allem die Einführung der Reichs¬
gewerbeordnung, über deren drin¬
gende Nothwendigkeit schon viel
geschrieben wurde, der Entscheid¬
ung des Reichstags Vorbehalten
bleiben . Da dieser Weg gesetzlich
zulässig ist, so kann gegen sein
Betreten um so weniger einge¬
wandt werden , als die den Lan¬
desausschuß beherrschenden „No¬
tablen" die Einführung der deut¬
schen Arbeiterschutz -Bestimmungen
in das Reichsland heftig bekämpfen
und womöglich vereiteln werden .
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Bedenklicher ist es, daß die Frem¬
denpolizei mit „großer Strenge"
gehandhabt und gegen jede Art
deutsch feindlicher Agitation scharf
aufgetreten werden soll . Mit dieser
Hinterthür kann wieder viel ver¬
dorben werden , aber ohne polizei¬
liche Allmacht geht es nun einmal
im neuen Deutschen Reiche nicht
ab, und nur die Persönlichkeit des
Fürsten Hohenlohe , so wie sich
dieselbe namentlich auch in der
gegenwärtigen Krisis bewährt hat,
bietet gegen allzu arge Mißgriffe
wenigstens eine verhälinißmäßig
größere Bürgschaft, als sie ein
preußischer Bureaukrat bieten
würde. Ob Elsaß-Lothringen „ger-
manisirt" wird oder nicht, hängt
in erster Reihe davon ab , welche
soziale Politik daselbst verfolgt
werden wird, nnd diese Frage ist
dmch die bisher getroffenen Ent¬
scheidungen noch lange nicht ge¬
löst , sondern höchstens erst ge - i
streift .

— Der Reichsanzeiger publizirt
die Ernennung des Bürgermeisters j
Back und des bisherigen Regier- -
ungspräsidenten Studt zu Königs-

'

berg zu Unterstaatrsekretären im
Ministerium für Elsaß-Lothrigen.

Straßönrg , 9 . April . Das
Begräbniß Kable 's fand unter
großem Andrang von Leidtragen¬
den und Zuschauern statt . Im
Zuge gingen zuerst die Mitglieder
der Familie , dann die elsaß¬
lothringischen Reichstagsabgeord¬
neten, sämmtliche Mitglieder des
Gemeinderaths, den Bürgermeister
inbegriffen; sie waren jedoch im
Leichenzug nicht als Körperschaft
vertreten . In der evangelischen
Jung Sanct,Peterskirche und am
Grabe sprachen die Pfarrer in
deutscher Sprache . AndereReden
hatte die Behörde nicht zuge-
laflen . (Frkf . Ztg .)

Straßvurg , 11 . April . In
einer Zuschrift an dar „Elsäffer
Journal " erklärt Stähling Va¬
ter , gewesener Bankier, daß er
eine Reichstags - Kandidatur als
Nachfolger Kable 's wegen hohen
Alters nicht annehme. (F Z )

Kork , 4 . April. Eine schreck¬
liche That hat sich gestern Abend
in unserer sonst so friedlichen

Stadt zugetragen. Ein Sohn
erschlug seine dem Trunk ergebene
Mutter auf barbarische Weise .
Von den Nachbarn wurde wohl
ein jämmerliches Geschrei gehört,
allein Niemand wollte Nachsehen ,
weil in der Familie schon öfters
lärmende Auftritte vorgekommen
waren. Nach der Legalinspektion
soll die Mutter schauderhaft z»ge-
richtet sein . Das Scheusal von
einem Menschen wurde unmittel
bar nach der That verhaftet.

München , 8 . April . Heute
stürzte beim Bau am Salvator¬
keller ein Schacht zusammen und
begrub drei Arbeiter ; einer wurde
schwerverletzt herausgezogen , die
beiden anderen konnten noch nicht
ausqegraben werden .

Kamönrg , 8 . April . Schon
in vori .ier Woche hatte die Alto-
naer Polizei - Behörde auf dem
Venloer Bahnhofe Hierselbst einen
Ballen mit verbotenen Druck¬
schriften , größtentheil« Exemplare
des „Sozialdemokrat" abgefaßt,
welche von hier aus in das In¬
nere des Reiches versendet werden
sollten . Es gelang den angestellten
Recherchen den Dienstmann zu
ermitteln, der diese Sendung zur
Bahn gebracht hatte, und von
demselben das Haus bezeichnet zu
erhalten , in welchem ihm das
Colli übergeben worden war . In
diesem , in einem unserer weltbe¬
kannten Gänge belegenen Hause
wohnten die Schwiegereltern des
seiner Zeit von hier ausgewiesenen ,
durch die Verhandlungen im Reichs¬
tage bekannt gewordenen Sozia¬
listen Grünberg , der Schauermann
Musfeld, und in einem versteckten
Raum des Bodens des Hauses,
sind gelegentlich einer am Sonn-»
abend veranstalteten Haussuchung!
ein wirklich großartiges Lager ver-j
botener Schriften vorgefunden und
ganze Koffer mit Schriften entdeckt
worden , welche das Bestehen einer
weitverzweigten Verbindung Nach¬
weisen sollen . Die Eheleute Mus¬
feld, welche durchaus unbescholten
find und fich bisher von sozial¬
demokratischen Umtrieben fern ge¬
halten hatten, bekundeten , daß
vor etwa 14 Tagen ein fein ge-
kleideter Herr zu ihnen gekommen
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sei, der ihnen Grüße von Grün¬
berg gebracht und sie ersucht habe,
ihm den Bodenraum zu vermiethen
Dies sei geschehen und darauf
habe sich alsbald ein recht reger
Verkehr in dem Hause entwickelt .
Fortwährend seren Leute gekom¬
men, welche Kisten und Koffer ge¬
bracht hätten , als deren Inhalt
dem Musfeld Infusorien - Erde
angegeben worden sei . Ebenso , „
seien vielfach Leutr nach de«U?
dem Boden gekommen auf wel¬
chem letzteren stark gezecht wor¬
den sei . Die beiden Eheleute
wurden in Haft genommen und
die Wohnung mit Polizeibeamten
besetzt , um womöglich einige der
früheren Besucher abzufaffen , doch
haben sich dieselben nicht wieder
sehen lassen, un>> man mußte sich
darauf beschränken , die circa 16
Centner wiegenden Drucksachen zu
beschlagnahmen . Inzwischen sind
auf Grund des Vorgefundenen
Materials durch ganz Deutschland
Verhaftungen und Haussuchungen
von hier aus beantragt worden ,
über deren Resultate bisher noch
nichts bekannt geworden ist. Die
Requisitionen erstrecken sich dem
Vernehmen nach auf Ilmenau,
Einstedeln , Eltville, Eupen, Königs¬
berg , Stettin , Mannheim . Pirm
sens u . f . w. Hier in Hambu
sind bis jetzt 6 Personen in Hast
genommen , darunter ein Berich
erstatter der hiesigen „Bürger-
Zeitung" Namens Steinfahl, der
als einer der Hauptleiter der
ganzen Angelegenheit bezeichn ^
wird.

Waris, 8 . April . Herr Antoine
hat nach 24stündigem Aufenthalt
Paris schon wieder verlassen und
sich nach Luxemburg begeben ; er
hat nur seinen Sohn abgeholt,
der in Paris studirte. — Die
Blätter widmen Kable theilneh-i
mende Nachrufe und feiern ihn
als elsässischen Patrioten.

Ki« neues Attentat gegen den
Kaiser von Rußland wurdevereitelt.

H f ent
JVUI | Cl VU1I 3lUßUlllU IVUtUC

Ein Student und ein FrauelN^ .lÜöI
zimmer sind verhaftet.

Im Eomtoir . Chef : Nun,
halten Sie von dem neuen Diurnisten ^
— Bureauvorsteher: „ Der Mann sche»
ein Schlemmer zu sein , ich sah new*
einen Fettfleck auf seinem Pulte .

sfenbu
T
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l^Melne Z
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Redakteur , Drucker und Verleger Ad. Geck in Offeuburg.
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